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ReimMrg, Dienstag, den4. September 1923. 81. Jahrgang.
Deutschland.

-.^ ^ >et 3 Sept. Die Mitglieder der Zentrunisscaktion
, . ŝ dwas'haben zu den neuen Reichssteuern folgende Ent-
Kkl einAracht: Die im August vom Reichstag besch os-
Wung enge weisen Durchführung vor allem
-"̂ Wirtschaftliche und gewerbliche Klein- und Mittelb e-

^ deren Daseinsmöglichkeit aufs äußerste
Mtten auf. Insbesondere trifft dies aus die Fest-

^E d« Zahlungstermine und die unbedingte Verweigerung
Ä Mdemngsmöglichkeit durch die ausführenden Steuerbe-
Ln M Diese Härten steigern sich im besonnen noch da-
2 ätz die ehemalige Veranlagung zum Wehrbeitrag als
!r t« igsten Grundlage für die neue Steuerbeme,,urig für

Mt Steuerpflichtigen:m Vergleich zu den der anderen
WM ene sehr nachteilige war . Die Zenttumsrraktton des
2 L-Mags ersucht deshalb das wurtt . !staats,mm,tcrium
L « d bei der Reichsrcgierung dahin zu wirken, daß diese
L itzesonstigen mannigfachen Harten der neuen Steuergcsetze
MW rasch, jedenfalls noch vor dem zweiten wichtigsten
StimMMgsterminbeseitigt werden. — Die Zentrumsabge-

der Berichterstatter röche' MM Groß. Dr. Schermann, Bock, Andre, Erhärt und
cal Tellini und dem Ae« «maler Laben beim Landtag folgenden Antrag eingebracht:
Nitschuld und MittvissM Der Landtag wolle beschließen, das Staatsmnnsterium zu er-
üchterstatter meldeti-irl zur Beschaffung von Kartoffeln an Gemeinden, Vereim-
lti, der unruhig wurde,H MM und die berufsmäßig mit Beschaffung von Lebensmit-
n Delegation nicht Io« M beschäftigten Gewerbetreibenden Kreditvorrchuffe aus
r verhindert wurde, derHStaatsmitteln zu bewilligen."
mg nach Devinaki eniM Kredite für die Kartoffelversorgung.

m ^ , _ t Daß es mit unserer diesjährigen Kartoffelversvrgung nicht
e Antwort aus die ikwn braucht nicht mehr gesagt zu werden, das haben wir alle
sltaĝ dem rranzomcheilN m>i-kvüren müssen und müssen es noch heute
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zusühren, und insofern sind Klagen und Beschwerden in die Luft
gesprochen. Aber es sprechen doch anscheinend auch noch andere

t Gründe mit. Vor allem scheint die Geldbeschaffung für den
Einkauf von Kartoffeln auf Schwierigkeiten zu stoßen. Solche

!Lchwierigkeiten waren aber vorauszusehen und hätten im vor-
sMs beseitigt werden können. Folgendes Ersuchen der Deutschen

klärnna des imkipnägm demokratischen Partei an die württ . Staatsregrerung ist daher
uarung oes -M-ennchaiĤ̂ en, aber^ kommt schon ein wenig spät: „Die Schwre-z er den Streiffall demÄ

und den Ueöertritt auS ds
hat.

k aus die rmeüe iialst«ÄuMten der Herbstkartoffelversorgungliegen in diesem Jahr
n snll —' M-id« dauptsächlich darin, daß weder Handel noch Konsumvereine über
n NolireisSule die rar» die zur Beschaffung erforderlichen Betriebsmittel verfügen. Ein-
ü mebreL̂ BerioM d Städte, so beispielsweise Stuttgart , haben zwar beichlos-
Gebäude wL eM» ^ aus Mittel zur Aufbringung eines Teils des Kar-

rvasmelduna aus W -nr t°!!elbedar,s verfügbar zu machen. Die Betrage reichen aber
n sewe Nosten an ! ^ Anbetracht der Finanznot der Gemeinden entfernt nicht aus.
n leine soften an serß Me deutsch-demokratische Partei Stuttgart richtet daher an

ffe Aaatsregierung und Landtag die dringende Bitte , zwecks
Sicherstellung der Kartoffelversorgung der Bevölkerung ni¬
emer sowie wirtschaftlich und politisch gleich vedeutsamen Not
«MM einen niederverzinslichen Kredit in Höhe von 1
Million Goldmark den versorgungsbedürftigen Gemeinden zur
Verfügung zu stellen."8erkauf.

Kittelberg in EttW
galt der Zuschlags»!!»'
agen aus den Staats«
0 Fest « . RadeM «!
und 2,4S Fm . Eich»

che Angebote in PwM
« 20. 8. 23. bis MitttH
tags 8 Uhr , erbeten
Auskunft durch
10000 Mark.

t NeueM

ibesübuugen. —M
tzball-Verbandes,
den 8. September
im GasthavsFi»

Der Eindruck der Kanzlerrede in Bayer«.
München, 3. Sept . Die Stuttgarter Rede des Reichskanz¬

lers machte in den leitenden politischen Kreisen einen recht gu¬
ten Eindruck. Nur weiß man nicht, was man mrt den neuen
Ankündigungen des Reichskanzlers über bevorstehende weitere
Eingriffe in die Substanz der Wirtschaft anfangen soll. Es
haben bereits in Bayern in der vorigen Woche die maßgebenden
Kreise von Landwirtschaft und Industrie sich gegen tue neue
Steuerpolitik gewandt, soweit sie die Substanz betreffen. Nun
vachen auch die Kreise von Handel, Industrie und Gewerbe

. . Eil . Die HandelskammerAugsburg hat bereits zur neuen
dasW Cteuerbelastungan das bayerische Handelsministerium krne

Eingabe gerichtet, in der von der bayerischen Regierung bei der
Durchftjhrung der neuen Steuergesetzgebung folgende Forde-
m» erhoben werden: 1. Ein Erlaß der Reichssmanzverwat-
iung, daß die Zahlungen auch dann rechtzeitiĝ geleistet sind,
chmnikr lleberweisungsaustrag der Ban ! des Steuerpflichtigen
MerW der gesetzlichen Frist gegeben worden ist. 2. Eine
Mwollende Behandlung der Stundungsgesuche m allen den
Men, in denen tatsächlich der Steuerpflichtige eine wesentliche
Bwmträchtigungseiner Substanz nachweist. 3. Eine kurze Hm-
NWebrmll erstmaligen Bezahlung der Betriebssteuer.
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Generalversammlunĝ . Meiner Meldung des „Vorwärts " aus Gelsenkirchen sind
den 7. Septemberü .. .

rsitzenden eingereicht
dnung:
I. Vorsitzenden

SM Zechen des MulhÄmeV Bergwerksvereins die Beleg-
^ker dem Einfluß der Syndikalisten und Umonisten

n Franzosen in Verhandlungen eingetreten und haben
^Zien, .sur sie zu arbeiten. Der Preis für diesen schmähli-

jiSwtMsteht in einer Lohnerhöhung von 20 Prozent , der
nm°-r-Mch ausgeglichen wird, daß die Arbeiter , die sonst ker-
ber-MA - vom Achtstundentag abzuweichen pflegen, sich
»-„ Mlart haben, unter Tag acht Stunden und über Tag
« Stunden zu arbeiten.

Unwürdige deutsche Vertreter.
ÄrkM ein unglaubliches neues deutsches Schuldgeständnis

„ „0  g ien- En älg ." aus den Vereinigten Staaten geschrre-
den 7- st- ^ A üo» es" .Washington tagt gegenwärtig die gemischte Komnns-Kreitag, den / . u. ^

nach der GeneralverM»7. die djx

Der rlttsschrch
. ätzten

Mrikas an Deutschland zu pruzen Hatz ab-^unseu haben die Vertreter Deutschst-
daß diê Reichsregierung bereu sei, zuzugeben, daß

^srtsv

V « ediär « eAerel

Dm Wand die Verpflichtung hLe , sur allen A ^ uszukommen,
d« Versenkung der „Lusitanm , enlstanden dre Der-
«endcrn Worten, daß die deutsche RegwrE » « Man kannmlung des Schisses sei nicht gerechtfertigt gewei»

sich drüben in Deutschland schwerlich vorstellen, welche Wirkung
diese Meldung in Amerika gehabt hat, und man begreift hier
nicht, wie die deutsche Regierung dazu hat kommen können, eine
derartige Erklärung abzugeben. Man begreift das umso we¬
niger, weil die Erklärung des Admirals Sims , daß die Versen¬
kung der „Lusitania" als Kriegsakt betrachtet werden müsse und
ohne Verletzung der allgemein als gültig anerkannten Kriegs-
regelu vorgenommen worden sei, jenen Kreisen, die immer wie¬
der auf die Versenkung der „Lusitania" zurückzugreifenpfleg¬
ten, wenn es galt, Deutschland eins auszuwischen, so ziemlich
allen Wind aus den Segeln genommen hatte.

Zurückweisung des sächsischen Vorstoßes gegen Dr. Geßler.
Zu der Forderung der sächsischen Kommunisten, die den

Rücktritt des Rsichswehrministers verlangt haben, bemerkt die
Dr . Stresemann nahestehende„Zeit" : Der Kanzler werde sich,
darauf könne man sich nach allen seinen Aeußerungen und nach
seinem Verhalten verlassen, seine Politik von keiner Partei dik¬
tieren lassen. Zu der Zeignerschen Forderung nach dem Rück¬
tritt des Rvichswehrministers Geßler ist nur zu bemerken, daß
diese Frage bereits bei der Bildung des Kabinetts endgültig
entschieden worden ist, und zwar in dem Sinne , daß Herr Geß¬
ler Reichswehrminister ist und bleibt. Uebrigens würde eine
Entscheidung darüber, wie über die vom Reichswehrminister
befolgte Politik nur beim Reichstag und nicht beim sächsischen
Ministerpräsidenten oder dem sächsischen Landtag liegen.

Müßiges Gerede über die angebliche Aufgabe des Passiven
Widerstandes.

In einem Leitartikel mit der Ueberschrift „Feste Ziele, be¬
wegliche Formen", schreibt die „Kölnische Zeitung " zur Rede
des Reichskanzlers: Damit ist die Preisgabe des passiven Wi¬
derstands, wie sie in der bekannten Alarmmeldung angekündigt
zu sein schien, nicht vereinbar. Diese Grundtatsache wird be¬
stätigt durch die Aeußerungen, die gleichzeitigm>t der Rede des
Reichskanzlers aus dem Munde des Innenministers gemeldet
werden. Sollmann bezeichnet es als eine grobe Unwahrheit,
daß die Reichsregierung gegen den Willen unserer Volksgenos¬
sen an Rhein und Ruhr den Abbau des Passiven Widerstandes
ausführen wollte. Der Reichsminister ging auf das, was die
Beunruhigung in den letzten Tagen verursachte, ein, indem er
sagte: Die Formen des passiven Widerstandes sind aber nicht
fest, sondern beweglich. Sie haben sich da und dort in langem
Kampfe gewandelt und werden sich weiter wandeln. Tatsäch¬
lich besteht, wie auch uns bekannt ist, zwischen dem besetzten
Gebiet und den Regierungskreisen die Ansicht, daß unter grund¬
sätzlicher Aufrechterhaltung des passiven Widerstandes ein ge¬
wisser Rechtswechsel in den Formen wünschenswert erscheint.
Die „Kölnische Zeitung " schließt: „Der Reichskanzler hat in
seiner Stuttgarter Rede neuerdings die Möglichkeiten einer
wirtschaftlichenVerständigung mit Frankreich angeboten. Zu
ihren Voraussetzungen gehört, daß der Ruhrkonflikt auch von
Frankreich her in einem Geiste erledigt wird, daß diese Aende-
rung den Anfang einer neuen Friedensaera bedeutet. Von
einer Friedensaera könnte nicht die Rede sein, wenn Frankreich
den deutschen Zusammenbruch herbeiführte, ebensowenig aber,
wenn etwa eine nach dem Muster des Versailler Friedensver
trags freiwillige Uebergabe einen vorläufigen Abschluß brächte."

Die GetrSnkefteuer vom Reichsrat genehmigt.
Der Rcichsrat erklärte sich in seiner heutigen Sitzung ein¬

verstanden mit der Erhöhung der Biersteuersätze. Der Höchst¬
betrag der Anteile Württembergs , Bayerns und Badens an der
Biersteuereinnahme wurde vervierfacht. Auch mit der Ver¬
ordnung des Finanzministers über Erhöhung der Höchstsätze
für die nach der Menge des steuerbaren Getränkes bemessenen
Gemeindegetränkesteuernerklärte sich der Reichsrat einverstan¬
den. Demnach beträgt der Höchstsatz für 1 Liter Traubenwein
20 000 Mark, wenn es sich um offene Traubemveine handelt,
für Flaschenweine50 000 Mark die Flasche, ?ür Schaumweine
300 000 Mark . Ein Liter Vollbier kostet 14 000 Mark Steuer,
Starkbier 21000 Mark, Mineralwasser natürliches 7000 Mark,
künstliches 4000 Mark, Limonade 5000 Mark. Für unver-
schnittenen Arrak, Rum und unverschnittenen Lrinkbranntwein
beträgt die Steuer 600 000 Mark, für andere Trinkbranntweme
300 000 Mark.

Ausland»
Paris , 2. Sept . Wie Havas meldet, hat Ministerpräsident

Poincare heute wiederholt das Wort ergriffen. U. a. hielt er
eine große Rede bei der Jahrhundertfeier für Renan in Tre-
quier, die aber keine politische Bedeutung hat. Bei der Ein¬
weihung eines Kriegerdenkmals in Pontrieux wies er darauf
hin, daß die Söhne der Bretagne dazu beigetragen hätten, die
deutschen Eindringlinge zu verjagen, die Unversehrtheit Frank-'
reichs wieder herzustellen und die Provinzen , die es verloren
hatte, wieder zurück zu gewinnen, sowie Frankreich in der Welt
den Ruf wieder zu verschaffen, der seiner Vergangenheit würdig
sei. Poincare schloß seine Rede mit den Worten : An denen,
die den Krieg überlebten, ist es jetzt, das Werk nicht unvollendet
zu lasten. Sie sind die Hüter des Sieges, den sie davongetra¬
gen haben. Sie haben durch Ihre Tapferkeit und Selbstver¬
leugnung den furchtbarsten und blutigsten Krieg gewonnen, der
je geführt worden ist. Wie unwürdig Wären wir Ihres Bei¬
spiels, wenn wir fähig wären, im Frieden zuzulaffcn, daß Ihr
Opfer vergeblich gebracht worden wäre. Sicherlich war es nicht
die Liebe zu eitlem militärischen Ruhm , der sie angetriebsn hat.
Sie träumten nicht von der Eroberung und von Feldzügen
durch die ganze Welt. Sie hatten ganz einfach den Hilseruf
des angegriffenen Frankreich gehört und eilten herbei, um es
zu verteidigen.

Ei» Kommnnistenherd aufgedeckt.
Italienische Blätter melden überraschende Entdeckungen, die

bei einer Reihe von Haussuchungen in verschiedenen Städten
Italiens gemacht worden find. Das verdächtige Benehmen ei¬

niger kommunistischer Führer hatte die Polizei zu sorgfältigen
Beobachtungen veranlaßt und auf Grund des Ergebnisses der¬
selben wurden schließlich zu gleicher Stunde in den kommuni¬
stischen Hauptquartieren Haussuchungen veranstaltet, die zahl¬
reiche Dokumente in Chiffrenschrift zu Tage förderten. Da
gleichzeitig der Schlüssel gefunden wurde, war es nicht schwer,
die Dokumente zu übersetzen. Daraus ging hervor, einmal,
daß die ganze kommunistische Bewegung Italiens von Moskau
aus ins Leben gerufen und finanziell unterhalten worden ist.
Zweitens fielen der Polizei Listen in die Hände, aus denen sich
die Verteilung von Revolvern, Gewehren, Maschinengewehren
und Bomben, ferner die Einteilung der kommunistischen Kampf¬
truppen Nachweisen ließ. Das Haupt der ganzen Verschwörung
wurde festgenommen.

Regierungsfieg in Irland.
Nunmehr liegt das Endergebnis der Parlamentswahlen

in Irland vor. Es erhalten Sitze: die Regierungspartei 65,
die Republikaner 44, die Bauern 15, die Unabhängigen IS und
die Arbeiterpartei 15. Das neue Parlament wird am 19. Sep¬
tember zur Wahl der neuen Regierung zusammentreten und
dann bis zum Oktober vertagt werden.

Das Erdbeben in Japan.
Nach einer Havas -Meldung aus Osaka werden Lebensmit¬

tel und Trinkwasser nach Tokio geschasst. Es wird bestätigt,
daß der Prinzregent wohlauf ist. Von Nagoha werden Flug¬
zeuge nach Tokio abgehen, um die Lage zu erkunden. Reuter
meldet, daß man des Feuers in Tokio Herr geworden ist. Das
gesamte Stadtviertel der Arbeiterbevölkerung sei eingeäschert
worden. In ganz Japan wurde Las Kriegsrecht proklamiert.
Nach einer Meldung des Dampfers „Korea Maru " sind 200 000
Menschen in Yokohama obdachlos und ohne Nahrung . Ueber
die europäischen Kolonisten in Japan ist man ohne jegliche
Nachricht. Es wird angenommen, daß sich eine große Anzahl
von ihnen in der Sommerfrische in den Bergen von Kärni-
cawa, etwa 80 Kilometer von dem Erdbebenzentrum entfernt,
aufhält . Wie von Berliner zuständiger Stelle milgeteilt wird,
liegen von dem deutschen Botschafter Sols in Japan noch keine
Nachrichten vor. Bon amerikanischer Seite wird mitgeteilt. Laß
alle Kabeldrähte von Japan nach Osten über Amerika nicht
funktionieren. Sie sind wahrscheinlich durch das Erdbeben zer¬
stört worden und man ist auf den Weg über Sibirien und
Honkong-Singapore angewiesen. Nach einer „Matin "-Meldung
aus London erfährt man aus New-8)ork, daß Präsident Coo-
lidge eine Beileidsbotschaft an den Mrkado gesandt hat, in der
er ihm im Namen der Vereinigten Staaten jede mögliche Hilfe
anbietet und ankündigt, daß er den Einheiten des asiatischen
Geschwaders, die sich gegenwärtig auf der Reede von Port Ar¬
thur befinden, Befehl gegeben habe, sofort nach Aokoharna ab¬
zugehen. Ein Flüchtling aus Tokio, der in Tomioka eintraf,
berichtet, daß die Zahl der Toten und Verwundeten in die Hun¬
derttausende gehe. Bereits vor dem ersten Erdstoß brachen in
Tokio an zahlreichen Punkten der Stadt Brände aus . Die
Feuersbrunst müsse, nach dem Bericht des Augenzeugen, rasend
fortgeschritten sein. In einem Umkreis von 10 Kilometer sah
man nur ein einziges ungeheures Flammenmeer, das sich mehr
und mehr ausbreitete und nach und nach die Vorstädte von To¬
kio zerstörte. Gleichzeitig sei ein gewaltiger Wolkenbruch nie¬
dergegangen, der aber dem Feuer keinen Einhalt gebieten
konnte. Auch eine Anzahl von Sommerfrischen und Erho¬
lungsorten im Gebirge sind heimgesucht worden.

London, 4. Sept. Zu der Erdbebenkatastrophe in Japan
wird weiter gemeldet: Eine Reihe von Vulkanen ist in leb¬
hafter Tätigkeit. In Yokohama erfolgten gestern mehrere wei¬
tere Erdstöße. Tokio, Yokohama und eine große Anzahl anderer
Städte sind teilweise öder fast vollkommen vom Erdbeben oder
von den Feuersbrünsten zerstört. Nach den letzten Schätzungen
beträgt die Zahl der Toten in Tokio und Yokohama 200 000.
Tokio brennt noch immer. Durch die Explosion des Arsenals
in Tokio wurden mehrere tausend Menschen gerötet. 800 Ar¬
beiter kamen durch den Einsturz eines Eisenbähatunnels ums
Leben. Wie gemeldet wird, ist das Ministerium des Aeußern,
das Finanzministerium , sowie das Bürogebäude der Bank von
Japan durch Feuer zerstört worden. An der Küste wurden
durch eine das Erdbeben begleitende Sturmflut ganze Städte
weggeschwemmt und Inseln überflutet . Aus Osaka wird be¬
richtet, daß der Kaiser, die Kaiserin und der Prinzregent in
Sicherheit sind, lieber das Schicksal der auswärtigen diploma¬
tischen Vertreter und die zahlreichen Ausländer in Japan sind
bisher keine Berichte eingegangen. Der Befehlshaber des ame¬
rikanischen Flottengeschwaders im Stillen Ozean hat 8 Zer¬
störer mit Lebensmitteln und Arzneien ab gesandt.

Berlin , 3. Sept . Der deutsche Botschafter in Tokio wurde
beauftragt , anläßlich der Erdbebenkatastrophe das Beileid des
Reichspräsidenten der japanischen Regierung ausznsprechen.
Außerdem erhielt der Botschafter den Auftrag , der japanischen
Regierung auch das Beileid der Reichsregierung auszudrücken.

Der italienisch-griechische Konflikt.
Paris , 2. Sept . Havas meldet aus Athen, daß auf einen

Protest des italienischen Gesandten, der einen Artikel des
„Eleutheros Logos" als beleidigend bezeichnete, der Direktor des
Zensurbüros abgesetzt und das Blatt für 24 Stunden verboten
worden ist. — Havas meldet weiter aus Athen, daß die grie¬
chische Regierung die italienische Gesandtschaft durch eine Ab¬
teilung von 30 Mann bewachen läßt . — Einer weiteren Havas-
meldung aus Athen zufolge erfahren die Blätter , daß Admiral
Bellini allen griechischen Schiffen die Durchfahrt durch die
Meerenge von Otranto verboten hat. Die griechischen Schiffe
würden in italienischen Häfen zurückgehalten. Alle griechischen
Schiffahrtsgesellschaftenhätten die Fahrten nach Italien einge¬
stellt. Die griechische Regierung gestatte weiterhin allen ita¬
lienischen Schiffen, in griechischen Häfen anzulausen. Ein ita¬
lienisches Unterseeboot habe den griechischen Dampfer „Gior-



gios " in der Meerenge von Korfu angehalten und beschlag¬
nahmt.

London , 3. Seht . Reuter meldet aus Athen : Der italieni¬
sche Gesandte benachrichtigte die griechische Regierung , daß
Italien es ablehne , eine Entscheidung des Völkerbundes in dem
italienisch -griechischen Konflikt anzuerkennen.

Ueber die italienisch -griechische Krise schreibt der „Obser-
der ", die britische Regierung sei sich des Ernstes der Ereignisse
voll bewußt und Lord Curzon werde heute aus Frankreich nach
London zurückkehren . Premierminister Baldwin werde in
Aix -les -Bains bleiben , stehe jedoch in ständiger Fühlung mit
Lord Robert Cecil in Genf . Die britische Regierung setze ihre
Hoffnung auf den Völkerbund . Wenn der Völkerbund wirklich
Len Krieg nicht verhindern könne , so könne ihn nichts ver¬
hindern.

Der griechisch -italienische Konflikt vor dem Völkerbund.
Genf , 2. Seht . Das Ergebnis der gestrigen Sondersitzung

ües Völkerbundsrats , in der das Ersuchen Griechenlands um
Intervention des Völkerbundes in dem griechisch- italienischen
Streitfall besprochen wurde , ist, daß der Rat zwar noch keinen
definitiven Beschluß über die Lösung der Frage gefaßt hat,
daß er aber versprach , in wenigen Tagen die Sache zu unter¬
suchen und Klarheit zu schaffen . Die Vertagung erfolgte auf
dringenden Wunsch des italienischen Delegierten Salandra , der
noch keine genügende Instruktionen von seiner Regierung er¬
halten hat . Der Rat sprach aber die Erwartung aus , daß vor¬
her keine der beiden Parteien irgend welche Schritte unterneh¬
men werde , wodurch sich die Lage .noch verschlechtern würde . Der
Delegierte Griechenlands wohnte der Sitzung bei und legte die
Note Griechenlands an den Völkerbund vor , in der der Völ¬
kerbund unter Bezug auf den Völkerbundspakt um Interven¬
tion in der griechisch -italienischen Streitfrage ersucht wird . Die
Note schildert die Vorgänge bei der Ermordung der italienischen
Offiziere , die sich daraus ergebenden Konseguenzrn , den Stand¬
punkt Griechenlands und erklärt zum Schluß zur Bewilligung
der italienischen Forderungen , daß Griechenland in der Erfül¬
lung bis an die äußerste Grenze seiner Leistungsfähigkeit und
soweit es seine Ehre zulasse , gehen werde . — Der Völkerbunds¬
rat wird sich am Dienstag erneut mit der Frage beschäftigen,
doch dürften seine Jnterventionsabsichten durch die ablehnende
Haltung Italiens illusorisch werden.

Vorbereitungen für die Annexion Korfus.
Rom , 2. Sept . Offiziös wird geräuschvoll erklärt , daß 33

Prozent der Bevölkerung von Korfu italienischer Abstammung
seien . Ueberall auf der Insel werde italienisch gesprochen und
die Insel selbst gehörte 400 Jahre lang zu Venedig , bis Napo¬
leon die Republik Venedig auflöste . Obwohl fast alle Blätter
die Aktion der italienischen Regierung gutheißen , ist von dieser
die Zensur über die Presse verhängt worden.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg , 4 . Sept . Nachstehend geben wir die ab

I . September gültigen Fahrpreise nach verschiedenen Sta¬
tionen bekannt . Diese Fahrpreise sind Grundpreise , welche
künftig nicht mehr geändert werden . Die Fahrpreise selbst
werden durch eins Schlüsselzahl berechnet . Ab 1 . September
beträgt dieselbe bis auf weiteres 600000 . Es kostet dem¬
nach die Fahrt nach:

Württembergische Station «» .

Km . Stativ » Aber

24 Bad Liebenzell 2.40
...4

0,80 0,60
35 Bad Teinach 3.50 1,20 0,80
6 Birkenfeld 0,90 0,30 0,20

47 Bietigheim Pfo ., Mtlst. 4,70 1,60 l .IO
8 Brötzinge» 0,90 0,30 0.20

10 Calmbach 1,00 0,40 0,30
32 Calw 3.20 1,10 0,80

9 Dillstein 0,90 0,30 0,20
II Dillweißenstem 1.10 0,40 0,30
47 Emmingen b. Nagold 4,70 1,60 1,10

2 Engelsbrand 0 .90 0,30 0,20
Eßlingen a. N. Pfo ., Gtgort. 8,40 2.80 1,90

66 Eutingen b. Horb 6 .60 2,20 1,50
66 Feuerbach Pfo ., Mühl. 8.60 2,20 1,50
87 Freudenstadt H. 8,70 2.90 2,00
89 „ Stadt 8,90 3.00 2,00

267 Friedrichshafen Pfo .,Stgart ., Ulm 26,60 8,90 5,90
131 Geislingen St. Stuttgart 13,00 4,40 2,90
121 Gmünd Schwab. 12.00 4,00 2.70
112 Göppingen Pfo . Stgart. 11,20 3.70 2.50
40 Großsachsenheim 4,00 1,40 0,90
14 Grunbach-Salnibach 1,40 0.50 0,40
57 Gündringen 5.70 1,90 1,30

122 Hall Pfo ., Marbach, 12.20 4.10 2.70

76 Heilbronn H.
Gaildorf
Pfo ., Bestgh. 7,60 2,60 1,70

83 Herrenberg Nagold 8,30 2.80 1,90
29 Hirsau 2,90 1,00 0,70
61 yochdorf b. Horb 6,10 2,10 1,40

7 Höfen Enz 0,90 0,30 0,20
74 Horb 7,40 2.50 1,70
87 Iagstseld 8,70 2,90 2,00
29 Illingen 2,90 1,00 0 .70
59 Kirchheim a. R. Pfo .. Bes. 5,90 2,00 1,30

105 Kirchheim u. Teck Pfo ., Stgart. 10,40 3,50 2.40
64 Lausten a. N. Pfo ., Be . . 6,40 2,20 1,50
66 Leonberg Calw 6,60 2.20 1,50
30 Maulbronn 3,00 1,00 0,70

129 Metzingen Nag ., Horb 12,80 4.30 2,90
21 Monbach -Neuhause» 2,10 0.70 0,50
24 Mühlacker 2,40 0,80 0,60
51 Nagold 5,10 1,70 1,20

1 Neuenbürg Stadt 0,90 0,30 0,20
98 Neudenau 9,80 3,30 2,20

142 Nürtingen Nag ., Horb 14,20 4.70 3,20
100 Oberndorf a. N. Nagold 9,90 3.40 2 .20
93 Plochingen Pfo ., Stgart. 9,30 3,10 2,10
11 Pforzheim 1,10 0,40 0,30

248 Ravensburg Pfo .,Stgart ., Ulm 24,60 8,20 5,50
120 Reutlingen
127

Nag ., Horb
Pfo ., Stgart. 12,60 4,20 2.80

4 Rotenbach 0.90 0,30 0,20
95 Rottenburg a . N Nagold 9,50 3,20 2.10

118 Rottweil 11,80 3,90 2.60
51 Schafhausen OA . Ealw 5,10 1,70 1,20
76 Schopfloch b. Frdstadt. 7,60 2.60 1,70
70 Stuttgart Pfo ., Mühl. 7,00 2.40 1,60
87 Leonberq 8,70 2,90 2,00
74 Stuttgart -Cannstatt Pfo ., Mühl. 7,40 2,50 1,70
77 Et .-Untertürkheim

Nago ^»
7.70 2,60 1,70

89 Sulz a. N. 8,90 3,00 2,00
106 Tübingen H. Nagold 10.60 3,50 2.40
164 Ulm Pfo ., Stg. 16,40 5,50 3.70

17 Unterreichenbach 1,70 0,60 0,40
34 Vaihingen Enz 3 .40 1,20 0,80
55 Weilderstadt 5.50 1,90 1,30
13 Wildbad 1,30 0,50 0,30
42 Wildberg 4.20 1,40 1,00
64 Zuffenhausen Pf - .. M »hl. «,40 2,2V 1.50

Außerw ürttembeggische Stativ » » .

Km. Stationen über
2. 5. 4.
.«L

32 Berghausen 3,20 1,10 0,80
684 Berlin Anh . B. Pfo ., Mühl ..

Osterb.. Erfurt
68,00 22,60 15,20

42 Breiten 4,20 1,40 1,00
55 Bruchsal Durlach 5,50 1,90 1,30
58 Mühl ., Breiten 5,80 2,00 1,30

649 Dresden Pfo .. Mühl .,
Lrailsh.

65,00 21,60 14,40

20 Enzberg 2,00 0,70 0,50
414 Erfurt Pfo .. Mühl .. Ost..

Wbg.
41,00 13,80 9.20

15 Eutingen b. Pf «. 1,50 0,50 0,4»
152 Darmstadt 15,20 5,10 3,40
185 Frankfurt 18,40 6,20 4,10
177 Freiburg 17,60 5,90 3,90
523 Halle Pfo .. Mühl ., Ost. 52,00 17,40 11,60
717 Hamburg Frankfurt 71,00 23,80 15,80

Osterb.. Wbg.
87 Heidelberg Durlach 8,70 2,90 2,00
91 Mühl ., Brette» 9,10 r .io 2,10
42 Karlsruhe 4.20 1,40 1,00
22 Königsbach 2.20 0,80 0,50

531 Leipzig Wllrzburg 53,00 17.60 11,80
Nürnberg

l «B Mannheim Durlach 10,60 3,50 2,40
99 Mühl ., Breiten 9.90 3,30 2,20

312 München Ulm 31,00 10,40 6,90
233 Nürnberg Stuttg .,Marbach,

Crailsheim
23,20 7,70 5,20

25 Wilferdingen 2,50 0,90 0,60
202 Wllrzburg Osterburken 20,00 6,70 4,50

Für Monatskarten nach den hauptsächlich in Betracht
kommenden Stationen gelten ebenfalls Grundzahlen für 2 .,
3 . und 4 . Klasse , desgleichen Wochenkarten nur 4 . Klasse.
Die Grundzahlen stellen sich wie folgt : Birkenfeld 2 . Kl.
18 — , 3 . Kl . 6 — , 4 . Kl . 4 .— Mk ., Wochenkarten 4 . Kl.
1 — Mk . mal Grundzahl 600000 . Brötzingen 18 .— , 6 .—
und 4 .— Mk ., Wochenkarten 4 . Kl . 1 .— Mk . Calmbach
20 — , 8 . — und 6 .— Mk ., Wochenkarten 4 . Kl . 1 .50 Mk.
Höfen Enz 18 .— , 6 .— und 4 .— Mk ., Wochenkarten 4 . Kl.
1 .— Mk . Pforzheim 22 .— , 8 .— und 6 .— Mk ., Wochen¬
karten 4 . Kl . 1 .50 Mk . Rotenbach 18 .— , 6 .— und 4 .— Mk .,
Wochenkarten 4 . Kl . 1 .— Mk . Wildbad 26 .— , 10 .— und
6 .— Mk ., Wochenkarten 4 . Kl . 1 .50 Mk.

Wir empfehlen , diese Preise auszuschneiden » nd aufzu¬
bewahren.

Württemberg.
Freudsnstadt , 1. Sept . (Vom Rathaus .) Die letzte

Sitzung des Gemeinderats fand erstmals im neuen Rathaus¬
saal des umgebauten Rathauses statt . Es ist an Stelle des
alten , sehr niederen Saales ein würdiger Sitzungssaal ge¬
wonnen worden . Der Vorsitzende gab eine äußere Geschichte
des Rathauses , das vor 243 Jahren nach dem 30jährigen
Krieg neu aufgerichtet worden ist , nachdem das alte einem
großen Brande , der 1632 über 140 Gebäude eingeäschert
hat , zum Opfer fiel . Der Umbau ermöglichte den Einbau
von 6 weiteren großen Kanzleien im Dachstock , die Verleg¬
ung der Stadtkasse in den unteren Stock und die Gewinnung
eines kleinen Saales für Kommissionssitzungen . Der neue
Schreibtisch für die Kanzlei der Stadtpflege kostete 245 Mil¬
lionen Mark . Diese Summe macht mehr als das Doppelte
der Kosten aus , welche der Rathausumbau verursacht hat.
Vom Gemeinderat wurde ein Antrag , 1000 Ztr . Weizen zu
kaufen , abgelehnt , dagegen beschlossen , Mehl in der Menge
des Vorjahres zu kaufen ; von diesem sind wieder 1400 Ztr.
angeschafft worden . Weiter hat die Stadt 800 Ztr . Früh¬
kartoffeln bestellt , an Schmalz werden weitere 50 Ztr . ange¬
kauft . Auch die Beschaffung von Leder für das Kleingewerbe
wurde ins Auge gefaßt , wobei die Metzger -Innung Häute
gegen Leder eintauschen solle . Die Ueberlassung von verbil-
billigtsm Bauholz für ein Dienstwohngebäude der Reichsbahn
wurde vom Gemeinderat abgelehnt.

Stuttgart , 3 . Sept . (Schlechte Mostaussichten .) Die
in rasendem Tempo fortschreitende Geldentwertung , die sich
aller Gegenstände bemächtigt hat , hat auch bereits die Obst¬
preise in die Höhe getrieben . Die Versorgung mit Kellerobst
und erst Obstmost wird sehr schwer werden . In den hauvt-
sächlichen Erzeügungsgebieten ist nach mehreren obstreichen
Jahren Heuer eine Mißernte zu verzeichnen , die kaum den
Eigenbedarf der Erzeuger befriedigt . Nach übereinstimmender
Ansicht der Sachverständigen ist mit waggonweiser Zufuhr
dieses Jahr überhaupt nicht zu rechnen . Das Ausland kann
wegen des hohen Devisenstandes und der enormen Frachten
nicht in Frage kommen , zumal da bessere Ernteau »sichten nur
in sehr entfernt ^gelegenen Gebieten mit hochwertiger Währung
bestehen . Man wird sich dabei darauf einrichten müssen,
dieses Jahr auf den Most zu verzichten . Es wird ohnehin
nicht möglich sein , Riesenbeträge dafür frei zu machen , weil
die Winterversorgung mit Brennstoffen und Kartoffeln Summen
von ungeahnter Höhe verschlingen wird . Auch vom Stutt¬
garter Konsumverein erfahren wir , daß er angesichts dieser
Verhältnisse eine Eröffnung seiner Mosterei , die nur für den
Großbetrieb eingerichtet ist , nicht für wahrscheinlich hält.

Stuttgart , 3 . Sept . (Herbstpferdemarkt.) Der Stutt¬
garter Herbstpferdemarkt wird am 17 . und 18 . ds . Mts . im
Städt . Vieh - und Schlachthof zu Gaisburg abgehalten . Ver¬
bunden damit ist der Hundemarkt und eine Wagen -, Geschirr-
und Maschinenmesse . Personen und Pferde aus Sperrbe¬
zirken sind vom Marktbesuch ausgeschlossen.

Schwaiger « , OA . Brackenheim, 3 . Sept . (Weinpreis .)
Die Weinversteigerung des Gräfl . v . Neipperg ' schen Rent¬
amts in Schwaigern ergab folgende Preise : Bei außerordent¬
lich lebhafter Steigerung wurden erlöst bei Trollinger und
Lemberger (in Tausender ) 1080 — 1200 Mk ., bei Lemberger
und Trollinger 1200 — 1230 , für Weißrießling und Sylvaner
wurden 1400 , für Weißrießling 1410 — 1550 und für Tra¬
miner 2700 — 3010 Mk . je pro Liter bezahlt . Für Flaschen¬
weine wurden bezahlt bei 1921er Trollinger 3110000 bis
4600000 Mk ., für 1917er Trollinger 1,8Millionen und für
1917er Weißrießling 2,5 — 2,81 Millionen Mk . je pro Flasche.

Geislingen a . St ., 3 Sept . (Tödlicher UM ) ,
Samstag gmg bei Sprengarbeiten am neuen KnW . ?"neuen Spichs
Turngemeinde auf der Schildwache die Ladung ein-s
dem 26 Jahre alten , verheirateten Etuismacher LeinÄ
von hier ins Gesicht . Er wurde im Sanitätsauk
zirskrankenhaus verbracht , wo er trotz aller R »»..-!?
abends verschied . Ehungg

Waunweil O/A . Reutlingen , 3 . Sept . (TiMü ..
Der Bauer Christian Raffer wurde im Alter von ^
rasch aus der Welt gerissen . Er stürzte ' auf ^ ^
Weise in der Scheune ab , wobei er so schwere ^
letzungen erlitt , daß er in der Nacht starb . Er "
eine Witwe mit 6 Kindern.

Münfiugen , 3 . Sept . (Verlust eines FeffelbM »-
Auf dem Truppenübungsplatz Münsingen wurde ein 8
ballon abgerissen und in nordöstlicher Richtung fortoeüi .
Kennzeichen : Etwa 3 Meter großer Kugelballon aus *
miertem Leinenstoff und roter Farbe . Vierfache
Bezeichnung : Kommandantur des Truppenübungsvll
singen . Finderlohn 10 Mill . " Der Finder wird unum,
gehende Mitteilung an die Kommandantur des Trui!
Übungsplatzes Münsingen gebeten Der Finderloh
der Geldentwertung entsprechend erhöht.

Schwenningen , 3 . Sept . (Große Betriebsstörung) z,
Freitag vormittag ist im Elektrizitätswerk dadurch eine M
Betriebsstörung entstanden , daß der voriges Jahr neu
tierte große Transformator seine Wicklungen
und außer Dienst gestellt werden mußte . Eine e,. .
Arbeitskräfte in den Großinduilriebetrieben mußte
mit der Arbeit aussetzen . Dem E . W . war es mö

eigenem und von der Firma Kienzle A .- G . zur Versi»
gestellten Personal einen kürzlich erst angeschafften
transformator einzumontieren , so daß um 8 Uhr M
wieder Drehstrom geliefert und die Arbeit in den JndG
betrieben wieder voll ausgenommen werden konnte.

Schwenningen , 3 . Septbr . (Razzia .) Die
Polizei hatte in der letzten Zeit wiederholt an der
der Stadt nächtliche Streifpatrouillen unternommen . ^
Razzia brachte guten Erfolg . In der Nähe des AuW
turmes wurden acht Personen beiderlei Geschlechts verhch
die sich dort in einem Schuppen gerade zur Ruhe '
legt hatten . Die Verhafteten stammen von Villingen «i
Schwenningen und sind meist übelbeleumundete Gestch
die schon des öfteren mit den Strafgesetzen in Konflikt k»

Tettnang , 3 . Sept . (Die Staatskasse ist bedürftigerü
die Armenkasse .) Bei Sühneterminen und Privatwagen N
es bisher üblich , daß guten Endes der Beklagte für !«
Armenkasse des Ortes opfern mußte . Diesen Ausgang ich
eine Privatklage vor dem Schöffengericht nicht . Ein Hn,
hatte einem Schulknaben ein paar Schläge an die Ohm zr-
geben , weil der Bub beim zu schnellen Radfahren ans le
abschüssigen Kirchstraße ein Mädchen überfahren hatte. L
es es jedoch nur Erziehern gestattet ist , fremde Kinder z«
züchtigen , so sollte dieser Uebergriff gerichtlich
werden . Beklagte war im Vergleichswege bereit , eine
Million Mark der Armenkasse zufließen zu lassen.
Einwand des Richters aber , daß gegenwärtig die
igste Kaffe wohl die Staatskasse sei, wurde Stuttgart ü

Bestimmungsort des Geldbetrages vereinbart.
Waldenburg , 3 . Sept . (Pferdediebstahl .) In West»

nach wurde dem Landwirt Schnell das schönste Pferd
dem Stall geholt . Der Schaden dürste etwa 1 ' /- Milliart«
ietragen . Die Täter konnten rechtzeitig entkommen , trotzdu

der Diebstahl sofort bemerkt wurde
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Pforzheim , 3. Sept . Ueber die Löhne in der SchmuckN«
Industrie wurde vorgestern in Karlsruhe unter dem Vorsitz«
tellvertretenden Demobilmachungskommissars zwischen Art«
geberverband und Gewerkschaften nochmals ergebnislos ra
handelt und alsdann die Angelegenheit an den -chlichtuch
ausschuß Pforzheim zurückverwiesen . Für die laufende Wat
rnd neue Lohnforderungen angekündigt.

Karlsruhe , 3. Sept . Die hier erscheinende „Badischem
gerzeitung " hat ihr Erscheinen vorläufig eingestellt . Das Am
erschien bereits im 50 . Jahrgang . — Die badischen Genim«
Ottersweier , Neusatz und Lauf haben für eine halbe MmM
Obst an wohltätige Anstalten von Karlsruhe unentgeltlich ge

Müllheim , 3. Sept . In den „Markgräfler Nachrichten' m
öffentlicht ein Müllheimer Geschäftsmann folgende AiM
^Die Kurgäste von Badenwoiler ŝowie die vtwa^noch anwei^
Schieber werden ersucht , ihre Einkäufe möglichst nich.
neni Geschäft zu machen , damit ich meine einheimische
mit genügend preiswerter Ware versorgen kann. elu-M-
über Preise nur zu Jnformationszwecken können wegck
beitsüberlastung vorläufig nur noch in besonderen Fallen -
währt werden , jedoch ist geplant , für Auskünfte , denen
Kaufabficht nicht zugrunde liegt , demnächst im ^ nterene >
Kurgäste besondere Sprechstunden einznrichten , zu denen
der Bürgermeister eingeladen wird ." ^

Freiburg i. Br .. 3. Sept . Johannes Speidel von PW
gen , seit einigen Wochen in der Zwirnerei Krummch ms 5
meister angestellt , verunglückte in der Fabrik beim .4M ..
eines Riemens . Die Hand wurde ihm abgerissen, uno l
'päter eine Amputation des Armes vorgenommen wuroe,
der erst 30jährige Mann an Wundstarrkrampf

St . Blasien , l . Sept . Ein hier weilender Schwer
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100 Millionen Mark für die Rhein - und Ruhrwende o sMillionen rvcarr sur me myeru - » » »
test gegen Frankreichs niederträchtige Politik und »eine-
sche Härte . , . »t-Min!«

SSckingen , 1. Sept . Letzter Tage wurde m dm Mvm
des KommnnalverbandeS Säckingen erst der Betrag w ^
den Landwirten aus der Ernte 1922 im Herbst
abgeliescrte Getreide ausbezahlt , und zwar mr den, opp̂ s ^ayn , uno
ner Weizen 41510 Mark . Gleichzestig wurde aber̂ ourq^
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Leipzig und Wurzen ist Schutzpolizei in die Um-
»m Grimma abgegangen.

Lluns V0' . . Liebhaber . In Reichenbach wurden vor ei-
Gutsbesitzerstochter und ihre Mutter vom

uer Tochter erschossen, weil die Tochter durch ihren
weitia verheiratet werden sollte. Der Mörder, ein

Wr "«,M °sitzer, entkam, hält sich aber immer noch in der
iE". „,,s «nd trotzt allen Bemühungen , ihn zu ergreifen . Er
KM " -I Waisen ausgerüstet , fährt niit dem Rad umher und
K "s,. vorerst noch den Vater zu erschießen. Am Hellen

er die Ortschaften , ohne daß er von den erschreckten
Nnlneru die er mit seiner Waffe bedroht , bisher ergriffen

^ Beerdigung mußten umfangreiche polizeiliche
Sabinen zur Ueberwachung des Friedhofs getroffen werden.
' Ter „Avanti" verkauft . ^ - - -- - - ---Das Hauptblatt der italienischen
„ .llf̂ mokratie, der „Avanti ' (Vorwärts ), ist an eine Gruppe
^ «anitalistm um 2200 000 Lire verkauft worden.
^AnNindima des Dampfers „Mhlie ". Aus Schanghai wird
„Ät daß man die Trümmer des englischen Dampfers „My-

der Kohlen nach Schanghai transportierenwollte und ein
usOM  jüngsten Taifuns wurde , auf dem Meere treibend
Änd-n bat Von der 60 Mann starken Besatzung des Schif-
E° ück iedoch bis jetzt keine Spur vor , so daß anzunehmen
EU alle Matrosen ertrunken sind._
^ Handel und Verkehr.

Stuttgart, 3. Sept. (Landesproduktenbörse.) Die un-
«1« Geldentwertung steigerte in der vorigen Woche alle
We aanz beträchtlich. Die Umsätze sind nicht groß, weil
.« Bezahlung von Getreide und Mehl jetzt so große Be-
M erforderlich sind, daß deren Beschaffung außerordentlich
WerM ; nur der dringendste Bedarf wird gedeckt. Die

sind nominell. Es notierten je 100 Kg. gesunde
Le Ware: Weizen 42- 47, (am 27. Aug. 20- 23),
Sommergerste 32—36 (14—16), Roggen 30—34, Hafer
rt- 28 02—14), neuer Reps 60—64 (26—28), Weizen-
«bl Nr. 0 85- 96 (42- 48), Brotmehl 80- 90 (38- 42),
M18- 20 (8—8,5), Wiesenheu 12—14 (3,5—4), Klee-
hm 13- 15(4—4,5), drahtgepreßtes Stroh 10—12 (4—4,5)
Mionen Mark.

Stuttgart, 3. Sept. (Börsenbericht.) Die Börse er-
Meie heute in matter Haltung, doch zogen die Kurse all-
mM an. Die Umsätze blieben gering. Bankaktien lagen
Mg Hypothekenbank 1700 (—200), Notenbank 8000
(M 100), Vereinsbank 4400 (plus 800), Brauereiaktien
logen schwächer. Ravensburg 4400 (minus 100), Eßlingen
M (- 500), Wulle 7000 (—3000). Textilwerke gleich-
W ruhig. Erlangen 11000 (—1000), Unterhausen 20000
MM ),'Bietigheim 45000(—1000), Pfersee 18000(-j-2000),
Wem 16000(—2000), Kuchen 13000 (-j- 1000), Kattun
WM (-(-3000), Leinen Blaubeuren 23000 (-1- 1000).
Mallwerte schwächer. Maschinenwerte ziemlich fest. Daimler
M (—500), Feinmech. Tuttl . 39000 (—6000), Hohner
NHngen 40000 (-1-5000), Magirus 4750 (-(- 1750), Eß¬
lingen 10000 (M500 ), Weingarten 12 000 (—3000),
Metallwaren 30000 (-s-2000). Sonstige Werte still. Bad.
Anilin 39500(—3500), Bremen-Besigheimer Oel 18000
(- 4M), Leibbrand 4500 (-(-500), Malz Stuttgart 9000
(-(-1000), Salz Heilbronn 110000 (-(-20000), Stuttgarter
Wer 9500(-(- 1500), Stuttg . Gips 20000 (plus 10 000),
Wd. Holz 16000(-(-2000), Ver. Filz 25000 (-(- 8000).
Im Freiverkehr bestand teilweise Festigkeit.

Schweinepreise. Dem Schweinemarkt in Rottweil
raren 391 Milchschweine nnd 2 Läufer zugeführt. Bezahlt
wurden für Milchschweine pro Paar 20—35 Mill. Mark.
Ne Läufer kosteten 40—45 Mill . Mk. pro Stück. Der
Handel war sehr flau. — In Crailsheim betrug die Zufuhr
438 Milchschweine und 50 Läufer. Preis pro Paar Milch-
schweine 30—70 Mill., pro Paar Läuferschweine 100—260
« . Mark.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart, 3. Sept. Der Abg. Dangel hat folgende

«eine Anfrage eingebracht: Ist dem Minister des Innern

bekannt, daß die Autofabrik Staiger u. To. in Burgrieden
O.A. Laupheim die Staatsstraße als Rennbahn benützt, um
hre Wagen einzufahren, und dadurch Menschen und Tiere

von den an dieser Strecke gelegenen Ortschaften in Lebens¬
gefahr bringt? Was gedenkt der Minister des Innern da¬
gegen zu tun?

München, 3. Sept. Der intellektuelle Leiter des Kapp-
Putsches, Dr. Schnitzler, ist in einer Pension in der Nähe
des Münchener Hauptbahnhofs verhaftet worden.

Münster, 3. Sept. Ab heute wurde von den Fran¬
zosen über das gesamte Einbruchsgebiet aus unbekannten
Gründen eine allgemeine achttägige Postsperre verhängt.
Gerüchte über eine bevorstehende Besetzung Münsters durch
die Franzosen erhalten sich mit Hartnäckigkeit. Demgegen¬
über ist mitzuteilen, daß nach wie vor keinerlei Anzeichen
für ein derartiges französisches Vorgehen vorliegen. — In
Wanne haben die Franzosen die Zeche„Phönix" am 2. Sept.
besetzt. In Ottrop hat die interalliierte Kontrollkommission
für Bergbau und Hütte Plakate angeschlagen, in denen die
Anwerbebedingungen für Arbeiter bekannt gegeben werden.

Berlin , 3. Sept. Die Reichsbankdirektion teilt mit:
Die von dem Vorsitzenden der Ferienkammer beim Landge¬
richt III bei der Urteilsbegründung bekanntgegebenen Gründe,
aus denen das Landgericht zur Abweisung der Klage der
Reichsbank gegen den Betriebsratsvorsitzenden Großmann ge¬
langte, erscheinen in sich widerspruchsvoll und nicht geeignet,
den Urteilsspruch zu rechtfertigen. Trotzdem hat sich das
Reichsbankdirektorium entschlossen, von der Einlegung einer
Berufung beim Kammergericht abzusehen, weil bis zur Ent¬
scheidung über die Berufung längere Zeit vergehen würde,
die endgültige Erledigung der Angelegenheit aber im Interesse
des Arbeitsfriedens solange nicht hinausgeschoben werden kann.

Berlin , 4. Sept . Wie die Blätter melden, fanden
gestern in der Frage der Umänderung der Zahlung der
Beamtengehälter erneut Beratungen des Reichsfinanzmini¬
steriums mit den Vertretern der Länder statt. Auch die
einzelnen Spitzengewerkschaftenbesprachen gestern noch ein¬
mal die Angelegenheit. Wie die Blätter weiter hören, hat
das Reichsfinanzministerium die Spitzenorganisationender
Beamten für heute zu einer Besprechung eingeladen, in der
den Gewerkschaftsvertretern die endgültigen Beschlüsse der
Reichsregierung über die Beamtengehaltsfrage mitgeteilt
werden sollen. Laut „Deutscher Allg. Ztg." wird heute
die Erhöhung der Staatsarbeiterlöhne und im Laufe der
Woche auch über die Erhöhung der Septemberbezüge der
Beamten verhandelt werden. Durch einen vom Reichsfi¬
nanzministerium im Benehmen mit dem Reichsbund der
Kriegsbeschädigten an die Landesfinanzämter gerichteten Er¬
laß sind allen Kriegbeschädigten stets soviel Prozent besondere
Werbungskosten zuzulassen, als die Minderung ihrer Er¬
werbsfähigkeit nach ihrem Rentenbescheid beträgt. Dieje¬
nigen Kriegsbeschädigten, welche die Steuerermäßigung bis
jetzt noch nicht in Anspruch genommen haben, müssen auf
ihrer Steuerkarte durch das zuständige Finanzamt einen
entsprechenden Vermerk eintragen lassen.

Berlin , 3. Sept . Wie die Blätter melden, ist der be¬
kannte Kulturkämpfer, Graf Paul von Hönsbrock, in Berlin-
Lichterfelde im Alter von 71 Jahren gestorben. — Der
Dollarkurs betrug am Montag in Berlin 9 675750 G.,
9 724 250 B., in Frankfurt 11720625 G., 11779375 B..
1 Goldmark --- 2309 524 (2452 357) Papiermark.

Paris , 3. Sept. Nach einer Havasmeldung aus Rom
erfährt die „Agenzia Stefani" aus Saloniki, die Bevölkerung
sei seit gestern in lebhafter Erregung. In denjenigen Stadt¬
teilen, in denen die Griechen in der Mehrzahl seien, hätten
Kundgebungen gegen die Italiener stattgefunden. Mehrere
Italiener seien mißhandelt worden. Man habe versucht,
das italienische Konsulat anzugreifen. Die Hafenarbeiter
weigerten sich, Dampfer italienischer Flagge zu entladen.

Es sei vorgeschlagen worden, den italienischen Handel zu
boykottieren.

Paris, 3. Sept. Nach einer Havas-Meldung aus
Koblenz hat die Rheinlandkommission angesichts der kritischen
Lage in der Verpflegung des besetzten Gebiets den Beschluß
gefaßt, alle Teigwaren vorübergehend vom Einfuhrzoll zu
befreien. Der Einfuhrzoll war vorläufig auf 25 Goldmark
für 100 Kg. festgesetzt gewesen.

Paris , 3. Sept . Wie die Blätter melden , ist gestern ein
italienischer Anhänger der Faszistenpartei in Paris von itali¬
enischen Kommunisten ermordet worden . Ein zweiter italieni¬
scher Faszist wurde in der Nacht in der Nähe seiner Wohnung
überfallen und schwer verletzt . Auch hier hat die polizeiliche
Untersuchung ergeben , daß die Tat von italienischen Kommuni¬
sten, die von der Regierung Mussolinis ausgewiesen worden
waren , verübt worden ist. Der Pariser Polizeipräfekt hat den
Beschluß gefaßt , wie die „Liberte " meldet , Gebäude , in denen
Italiener arbeiten , einer besonderen Bewachung zu unterstel¬
len und eine Untersuchung einzuleiten , um die kommunistischen
Organisationen zu entdecken, in denen die Attentate vorbereitet
wurden.

London , 3. Sept . Nach einer Reuter -Meldung traf Curzon
gestern abend wieder in London ein . Curzon wollte sich über
die italienisch -griechische Krise nicht äußern , bevor er Gelegen¬
heit gehabt habe , alle Akten durchzusehen . Der Völkerbund habe
die Frage in die Hand genommen . Dies scheine der unvermeid¬
liche und präliminare Schritt zu sein. Jedermanns Anstren¬
gungen müßten daher dahin gehen , die Macht des Völkerbunds
zu unterstützen.

London , 3. Sept . Reuter meldet aus New -Ijork , daß sich
bisher 158 000 Bergleute dem Streik der Anthrazit -Bergleute
angeschlossen haben , trotzdem die Regierung die Verhandlungen
fortsetze.

Das Echo der Stuttgarter Rede des Reichskanzlers.
Zu der Stuttgarter Rede des Reichskanzlers bemerkt der

„Berliner Lokalanzeiger " : Unzweifelhaft kann der neue Reichs;
kanzler für sich beanspruchen , daß die noch w berechtigten Ge¬
fühle nach fast sieben Monaten des Ruhrkricgs , der brutalen
Rechtsbrüche , Mißhandlungen , Vergewaltigungen , Morde usw.
das politische Kalkül nicht beeinträchtigt haben . Es wird sich
nur fragen , ob dieses politische Kalkül richtig ist, ob wir dadurch
zu einer Lösung kommen, die uns auch nur eine Lebensmög-
lichkeit läßt . — Das „Berliner Tageblatt " nennt die Rede Stre-
semanns eine große staatsmännische Kundgebung , (sie müßte
im ganzen Lande bis in die letzten Winkel hinein verbreitet
werden und würde ganz ohne Zweifel aufrütteln , belehrend und
ermutigend wirken und vor allem die wohltätige Ueberzeugung
schaffen, daß es in Deutschland wieder eine Führung gibt . Es
muß festgestellt werden , daß Dr . Stresemann in seinen früheren
Reden keine solche Fülle von treffenden Einfällen vereinigte , eine
so sichere und feste Haltung eingenommen , eine so klare Erfas¬
sung des Notwendigen gezeigt hat , wie gestern in Stuttgart,
und daß er sichtlich im Kampfe mit den ungeheuren Schwierig¬
keiten wächst. — Die „Vossische Zeitung " überschreibt ihren
Kommentar zur Reichskanzlerrede mit folgenden Worten:
„Bravo , Kanzler !" und sagt : Die Stuttgarter Rede ist eine Tat
von noch gar nicht abzuschätzender internationaler Bedeutung.
Der Kanzler hat das Reich ein Stück vorwärts gebracht . Er
hat vor allem die schlechte Atmosphäre der Trostlosigkeit und
der Verzweiflung mit frischer Luft durchströmen lassen. Seit
langer Zeit zum erstenmale hat ein deutscher Staatsmann wie¬
der gesagt , daß es Zweck und Ziel habe , politisch sür Deutschland
zu arbeiten . Diesmal war die Kanzlerrede kein Appell an das
Mitleid der Welt , sondern ein Appell direkt an den Kontrahen¬
ten Frankreich , kein würdeloses Anbieten , sondern die aufrich¬
tige Erklärung des Willens zum Vertragen , und die Aufforde¬
rung an den Leiter des französischen Staats , diesen Willen eben¬
so rückhaltslos , ebenso offen und durch Stellung ebenso präziser

Versäumte Abonnements
können bei allen Postaustalten, Postboten und Agen¬
turen, in der Stadt beim Verlag und den Austrägerinue»

nachgehott werden.
Erschienene Nummern werden nachgeliefert.

Jede Poflaastalt, jeder Briefträger und Postbote find zur
Auuahme von MouatSdestelluugeu verpflichtet.«WW

Wörland und seine Erdens
^ Roman vo» Günther vo » Hohenfels

.Da scheint Za allerdings eine ganz sonderbare Sache
^kzuliegeii. Haben die Herren die leeren Bogen bet sich?"

.Hier ist der Briefbogen ."

.Hier ist der Wechsel."

.Ünd hier das StempelpapierT
Der Richter Klingelke, und eine Ordonnanz kam. ^
>3sl der Herr Gerichtschemiker da?"
.5ch werde sehen, ob der Herr Doktor i» seinem Zlm-

wtt is!.'
Der Chemiker kam und wurde unterrichtet.
^4) werde sogleich untersuchen."
M Herren gingen alle mit in den LaboratoriumsraumWiiber.

>fl nichts festzustellen, aber auch gar nichts."
«Eibk es chemische Tinten , die so vollkommen ver-

schvinden?'

^i ^ usgeschloffen. Die müßten doch irgend eine Spur
,5a, aber —"

.5ch kann Ahnen erst morgen genauen Bescheid geben.
^ werde ganz genau noch einmal prüfen und alle ein-
Mgige Literatur durchsehen.'

.und Sie, meine Herren , Sie irren wirklich nicht?"
Ĥ ver Richter zweifelte noch, aber der Austizral war Lrger-

-Einer kaim irren , aber drei Fälle , die vollkommen von-
"(̂ Hängig und doch genau gleich sind?"

.allerdings, sehr wunderbar . Dann also meine Herren,
morgen."

bie standen draußen. Schumann klopfte de« Senator
Rücken.

^ehk schöpfe ich wieder Mut , Kopf hoch."
i« Herren schritten langsam dem Ratskeller zu.
^ «initsgerichtsrat ging ärgerlich in seinem Zimmer

l uns nieder.

.So eine Torheit ! Die Herren sollten doch genauer ln
ihren Zimmern nachschauen, nicht ihn und den Gerichts¬
chemiker mit sochen Phantasien belästigen.

«Uebrigens — Eörensen?"
Er wollte doch gleich die Akten noch einmal durchblät-

iern . Wie stand denn die Sache? Eörensen war mit sei¬
nem Sohn verschwunden, hakte aber vor seiner Abreise sei¬
nen Zusammenbruch selbst dem Gericht mikgekellt und die
Eröffnung des Konkurses beantragt . Der Richter durch-
blätkerte die Mappe : es fanden sich alle Papiere , sorgsam
numeriert , nur Blakt eins trug die Zahl, war aber sonst
leer.

Der Richter suchte, dann griff er zur Klingel.
Der Schreiber trat ein.
.Herr Wenzel, haben Sie aus den Akten Sörensen et¬

was herausgenommen?'
.Aus den Akten Sörensen? Nein ."
.Aber da fehlt doch der Konkursankrag, de« Sörensen

selbst gestellt hat."
.Aber bitte, Herr Amtsgerichksrak, der muß doch

obenauf liegen."
.Nein , sehen Sie selbst nach."
Lächelnd im Bewußtsein seiner Gewitzhkeit trat Wen¬

zel heran und schlug auf. Er nahm die erste Seite , blät¬
terte weiter —

.Herr Amtsgerichtsrat , da Nummer eins —'

.Ast doch leer."
Wenzel wurde wütend.
.Verzeihen Sie , Herr Amtsgcrichksrat. Ach begreife

nicht, da muß direkt einer einen Schabernack gespielt ha¬
ben, aber einen sehr schlechten, und hak den Brief heraus¬
genommen und dafür dieses leere Blatt herelngelegk."

Unwillkürlich wurde der Richter einen Ton blasser.
.Sehen Sie das Blakt einmal genau an. Wie sah denn

der Briefbogen aus, den Sörensen hatte?"
.Genau so: ich wunderte mich noch, daß er nicht einmal

einen Geschäftsbriefbogen mit seiner Firma , sonder» so
einfach kariertes Papier genommen halte ."

" . Ein Stempel war auch nicht darauf?"
.Nein ."
Der Richter ging nervös auf und nieder.
.Bitten Sie doch einmal Herr Dr . Schölermamr zu mir."
Der Schreiber ging, entschlossen, im Sekretariat einmal

gründliche Nachforschung zu halten. Der Gerichtschemiker
trat ein.

.Ich habe die Papiere noch einmal ganz genau unter¬
sucht. Nichts ! Auch nicht die geringste Spur eines mecha¬
nischen Eindrucks, den eine Feder oder ein Stift voraus¬
sichtlich hinkerlaffcn müßte: auch nicht das geringste Zei¬
chen. Ich habe die verschiedenen Chemikalien angewendek
— wenn eine Geheimschrift verschwindet, dann müssen sich
trotzdem irgendwelche chemische Substanzen feststellen las¬
sen. Meist gibt es eine Möglichkeit, die Schrift wieder
erscheinen zu lassen. Hier aber ist leeres Papier , nichts als
leeres Papier , die Herren haben einfach die Papiere ver¬
bummelt. Ein seltsamer Fall der Duplizität der Ereignisse,
über den wir zu wichtigeren Dingen übergehen können."

.Und wenn ich Ihnen nun sage, daß inzwischen ein
dritter Fall vorgekommea ist?"

.Auch Sörensen ?"

.Auch Sörensen , und bei mir, in den EeUu,-.-. ..nie«?

.Nanu !"

.Hier sehen Sie ! Auf diesem Blakt Nummer eins
stand die Konkursanzeige, die Sörensen selbst geschrieben
hak: jetzt ist das Blatt leer, vollkommen leer."

.Sie wissen es bestimmt?"

.Wenzel denkt, daß ihm jemand einen Schabernack ge¬
spielt und die Anzeige gestohlen hak. Ist Unsinn, die An¬
zeige zu stehlen hat für keinen Menschen auf der Welt den
geringsten Werk und — freilich, der ' alte Wenzel ist ein«
komische Person und wird öfter geuzt, aber, daß ihm einer
ein Blakt aus einem Aktenstück wegnimml, das noch dazu
mir täglich in die Hände kommt —"

„War denn der Bogen so?"
„Genau so."

- Nvrtjetzung folgt,)



Borschläge zu bekunden . — In der deutschnationalen Presse
findet die Rede eine scharfe Ablehnung . Die „Kreuzzeitung '
erklärt , die Rede des Kanzlers werde in allen nationalen Krei¬
sen große Enttäuschung , ja Erbitterung auslösen . Bei unseren
äußeren Feinden werde sie zunächst den Anstoß geben zu wei¬
teren Bedrückungen an Rhein und Ruhr . — Die „Germania"
bezeichnet die Rede mit dem Wort „Aktivität " und sagt , die
wirkliche Aktivität müsse sich, wie es der Reichskanzler schon des
öfteren betont habe , in erster Linie im Innern auswirken.
Wenn die Regierung energisch das Programm durchführen
werde , das in der Stuttgarter Rede Umrissen wurde , wenrt sie
vor allem dabei auch die opferbereite Mithilfe des gesäurten
Volkes finde , so werde sie auch zur Erfüllung der schweren Auf¬
gaben befähigt sein, die ihr obliegen und dann werde sie auch
den Konflikt mit Frankreich zu einer brauchbaren Lösung füh¬
ren können . Vergleiche man die Haltung der deutschen Regie¬
rung mit derjenigen Poincares , so wolle scheinen, daß die Ak¬
tivität heute auf deutscher Seite sei. Der „Vorwärts " stellt
eine gewisse Verbesserung der außenpolitischen Lage durch die
Stuttgarter Kanzlerrede fest. Die Reichsregierung sei sich be¬
wußt , daß nur stärkste Aktivität die Rettung vor dem drohenden
Chaos bringen könne. Der Reichskanzler arbeite auf eine
^Verständigung Frankreichs , aber ohne Preisgabe deutscher Ho¬
heitsrechte , hin.

Eröffnung der Bölkerbundstagung.
Genf, 3. Sept . Die vierte Völkerbundsversammlung wurde

heute vormittag um 11^ Uhr eröffnet . Der Präsident des
Rates , Jshii , ging in einer längeren Begrüßungsansprache auf
die Tätigkeit des Völkerbundes im letzten Jahre ein , das reich
an Befürchtungen und Ereignissen gewesen sei. Die beiden
wichtigsten Probleme des letzten Jahres , das Reparationspro¬
blem und der Orientfriede , seien allerdings nicht vor den Völker¬
bund gelangt , sondern von den ehemaligen Kriegsteilnehmern
behandelt worden , lieber die Reparationsfrage sagte Jshii:
Das Reparationsproblem sowie die sich daran anschließenden
Fragen werden , so lange eine Lösung nicht gefunden ist, schwer
auf der Wirtschaftslage der Welt lasten , die internationalen
Beziehungen stören und es infolgedessen auch dem Völkerbund
erschweren , sich an der Zusammenarbeit der Völker zum Wieder¬
aufbau zu hetätigen . Er müsse daher von neuem den Wunsch
aussprechen , daß von der nächsten Völkerbundsversammlung
die gegenseitigen Besprechungen zu einem genauen und end¬
gültigen Wkommen führen , und dadurch eine Aera der Ver¬
ständigung zwischen den Völkern eröffnet werde , während heute
die vom Krieg geschlagenen Wunden sich nicht schließen könn¬
ten . Jshii bemerkte daran anschließend , daß das Fernbleiben
der Vereinigten Staaten , Deutschlands und Rußlands vom
Bund , der infolgedessen noch nicht universell >' ei, ihn in seiner
Zuständigkeit und seiner Regungsmöglichkeit beschränke. Jshii
erwähnte weiter eingehend die Zwangssanierung Oesterreichs,
während der griechisch-italienische Konflikt unerwähnt blieb.
Der Völkerbund sprach alsdann einstimmig dem japanischen
Volk seine Teilnahme anläßlich des furchtbaren Erdhebenun¬
glücks aus.

Genf, 3. Sept . In der heutigen Nachmittagssitzung der
vierten Völkerbundsversammlung wurde der neue Präsident
gewählt . Die meisten Stimmen fielen auf den Vertreter Cubas,
Senator Torriente , der damit als gewählt gilt . Damit präsi¬
diert auch in diesem Jahre wieder ein Vertreter des lateinischen
Amerika die Versammlung . Torriente läuft als Kandidat der
französischen Delegation.

Der italienisch-griechische Konflikt.
RE , 3. Sept . Wie die Agenzia Stefani meldet , ist die ita¬

lienische Regierung nach wie vor entschlossen, auf ihrem Stand-

Arnbach.

^ * erkauf
Die Gemeinde verkauft am

Freitag , de« 7. ds . Mts ., vorm . 10 Uhr,
auf dem Rathaus in Arnbach aus Abtl. 30 im Wege des
öffentl. Aufstreichs:

80  Fm. r«M»-StMM-i>lrI. bisI». KW.
Liebhaber sind eingeladen.

Gemeinderat.
Gemeinde Salmbach.

Am Freitag , den 7. September 1923
kommen auf dem Rathaus im schriftl. Aufst̂eich gegen Bar¬
zahlung zum Verkauf:

Langholz: 98 Stück mit 2,78 Fm. 3. Kl., 3,67
Fm. 4. Kl., 6,37 Fm 6. Kl. und 5,08 Fm. 6. Kl.

Angebote wollen schriftlich in Prozenten der Landes¬
grundpreise vom November 1922 bis abenbK Nhr
auf dem Rathaus eingereicht werden.

Schultheitzenamt.

Drahtstifte
in allen Abmessungen liefern billigst aus Laqervorrat.

Rayher L Gantert , Pforzheim,
Eisen, Stahl , Metalle,

Telefon S32S, Weikerflrak- »S.

Gesangbücher
in reicher Auswahl

empfiehlt die _
E. Meeh 'sche Buchhandlung . Neuenbürg,

Inh .: D. Strom.

Punkt zu verharren , daß der Völkerbund nicht zuständig sei,
über den italienisch -griechischen Konflikt zu entscheiden, da es
sich um eine Angelegenheit handele , wobei die italienische Ehre,
die nationale Würde und das Leben italienischer Staatsangehö¬
riger auf dem Spiele ständen . Es scheine indessen, daß die ita¬
lienische Regierung , falls diese Auffassung vom Völkerbund ab¬
gelehnt werde , sich dem nicht widersetzen würde , daß der Inter¬
nationale Gerichtshof in Haag mit der Prüfung der Kompetenz¬
frage betraut werde.

London , 4. Sept . Die Blätter berichten, daß Großbritan¬
nien sich weiterhin ,nachdrücklich für eine Entscheidung im grie¬
chisch-italienischen Konflikt durch den Völkerbund einsetze Sie
dementieren die Gerüchte , wonach Großbritannien ein Ueber-
einkommen mit Griechenland getroffen habe . Sie weisen darauf¬
hin , daß Großbritannien die revolutionäre Regierung Grie¬
chenlands überhaupt nicht anerkannt hat.
Griechenlands Unterwerfung unter die Botschafter -Konferenz.

Paris , 3. Sept . In der griechischen Antwort an die Bot¬
schafterkonferenz , die dem französischen Geschäftsträger in Athen
übergeben wurde , werden die von der griechischen Regierung
bereits angeordneten Maßnahmen angeführt und vorgeschlagen,
eine internationale Kommission solle die Verantwortung für
den Mord von Janina feststellen. Die griechische Regierung
hofft , daß eine solche Untersuchung wirksamer wäre , als die von
der griechischen Regierung durchgeführte , da Griechenland seine
Untersuchungen nicht über die Landesgrenze ausdchnen könne.
In der Note heißt es zum Schluß , Griechenland werde jeden
von der Botschafterkonferenz ausgehenden Beschluß über die
an Italien zu leistenden Wiedergutmachungen annehmen , wel¬
cher Art diese auch sein würden.

Die griechische Gesandtschaft in Berlin hat der deutschen
Regierung und den Regierungen der skandinavischen Staaten
im Auftrag ihrer Regierung eine Note überreicht , in der die
griechische Regierung ihren Aufruf an den Völkerbund bekannt
gibt und Protest gegen die unberechtigte Stellungnahme Ita¬
liens erhebt.

Entscheidung des internationalen Gerichtshofs über die
Zuständigkeit des Völkerbunds?

Rom , 3. Sept . In Bestätigung der Radio -Meldung aus
Athen teilt jetzt die „Agenzia Stefani " offiziell mit . daß man
in italienischen Regierungskreisen in Ablehnung des Völker¬
bundsentscheids die Vorfrage aufwerfe , ob die griechische Negie¬
rung , die irregulären Charakters und von den Mächten nicht
anerkannt sei und mit ihnen keine offiziellen Beziehungen unter¬
halte , überhaupt das Recht habe , sich an den Völkerbund zu
wenden . Man sei in diesen Kreisen der Auffassung , daß der
Völkerbund die griechische Forderung abweisen könne. In Rom
will man jedenfalls nach wie vor von einer Einmischung des
Völkerbunds nichts wissen. Havas will aber erfahren haben,
daß Italien , falls seine Auffassung im Völkerbund keine An¬
nahme fände , cs nicht ablehnen würde , daß der ständige inter¬
nationale Gerichtshof im Haag mit der Prüfung der Kompe¬
tenzfrage betraut werde . Alles deutet darauf hin , daß Musso¬
lini die Angelegenheit verschleppen möchte. Es kommt jetzt
alles auf die innere Festigkeit und Geschicklichkeit des Völkerbun¬
des an . Die öffentliche Meinung der Welt steht jedenfalls ganz
auf seiner Seite . Wie es heißt , wird die italienische Anzweif¬
lung der Kompetenzfrage voraussichtlich an dem englischen Wi¬
derspruch scheitern. Im Gegensatz zu Italien hält Griechenland
nach wie vor an dem Entscheid des Völkerbundsrats fest, wenn
es andererseits , wie an anderer Stelle mitgeteilt wird , sich dem
Spruch der Botschafterkonferenz in der Enrschädigungsfrage
jederzeit unterwerfen will . Sollte der Völkeröundsrat ihm
nicht ein Minimum von Genugtuung geben , so will es auch an
die Völkerbundsversammlung appellieren.

Korfu unter italienischer Verwaltuaz.
Rom , 3. Sept . Bei dem Bombardement M .

nach einer offiziösen Meldung , etwa 10 ZivilpersonenI <
worden , die sich in der Festung aufhielten . Die
ben die Verantwortung dafür ausschließlich auf di?
Behörden , die es trotz der Anwesenheit Italiensüber
Korfu unterlassen hätten , die nötigen Maßnahmen
fernung der Zivilpersonen aus der Festung zu ireks-n
Angaben Mussolinis im Ministerrat beliefen sich die
anwesenden griechischen Truppen auf 100 Soldaten
Gendarmen . 80 Soldaten wurden gefangen aenomn,-» I
meisten Gendarmen zogen Zivilkleidung an . Die itali"»^ "
Truppen besetzten die Hauptpunkte der Stadt . Es wurde"! k
die Telegrammzensur eingeführt . Konteradmiral
wurde züm Militärgouverneur von Korfu ernannt.
„Messagero" wird Italien auch die Verwaltung der ^
besonders den Zolldienst übernehmen. Die italienische"
rung habe di^ Absicht. d̂ie Sanktion auf die Besetzung ton Gs,
zu beschränken. Die Besetzung werde solange dauere bis y,
griechische Regierung alle italienischen Forderungen iM »-
füllt habe . Wie der „Messagero " noch weiter mitteilt hab«„U
weitere Flotteneinheiten in voller Kriegsausriistung naL ^
unteren Ädrig begeben.

England und Frankreich für Bölkerdundsentscheid.

Berlin , 3. Sept . Obwohl die Londoner Regierung^
in ihren Aeußerungen über die neue Balkankrise
lich zurückhaltend sind, läßt sich die Haltung der englischen!
gierung doch bereits durch die Formel umschreiben, die
Curzon gestern abend den Journalisten gegeben hat Cum
sagte : „Der Völkerbund hat die Frage in die Hand geno»»
wie es scheint, der erste unvermeidliche Schritt , der eise!»,
mußte . Jedes Mannes Bemühen sollte daraus gerichtetk
den Völkerbund in seiner Arbeit zu unterstützen und seine sh
torität zu stärken ." Diese beiden Sätze sind die kurze und
grammatische Umschreibung der Instruktionen , die Curzon r-
einer Besprechung mit Poincare noch am Samstag abenda
Lord Robert Cecil nach Genf übermittelt hat . Die enM
Völkerbundsdelegation ist beauftragt worden , darauf zu dw
gen, daß der griechisch-italienische Konflikt ausschließlicĥ
Völkerbund und wenn irgend möglich sofort in einer
sammlung entschieden werden soll. Beugt sich Italien dir«
Spruche nicht oder lehnt es einen Eingriff des Völkerbunds,!
so soll die englische Delegation sofort die Durchführung K
notwendigen Maßnahmen beantragen , die erforderlich findn
die Autorität des Völkerbunds und die Unverletzlichkeit!e
Völkerbundssatzungen gegen Italien zu wahren . Als ,
Schritt des Völkerbundes spricht man hier von einer s
schaftsblockade gegen Italien . In Erwartung der Aktion
Völkerbundes soll England und Frankreich übereingekome
sein, vorläufig weder in der Botschafterkonferenz noch db
einen gemeinsamen Schritt unmittelbar einzugreifen. Lord
und Paris sollen sich vielmehr unter vollem Ausschluß der?!
plomatie darum bemühen , die Balkanstaaten , Ungarn undk
Türkei vorläufig von irgend welchen unbesonnenen Tchritia
zurückzuhalten . In Londoner zuständigen Kreisen erklärt«
daß die englische Regierung an dem griechisch-italienischen L«
flikt interessiert sei und zwar aus folgenden drei GiM
1. weil die griechische Regierung die Vermittlung des M.
bundes angerufen habe , dem England angehöre , 2. weil die iA
enischen Offiziere , die in Janina ermordet wurden , ein UM
ausgeführt haben , das ihnen die Botschafterkoniercnz verlieh!
habe , in der England ebenfalls vertreten sei, 3. weil dieH
setzung und das Bombardement von Korfu eine Verletzung
Vertrags von 1864 darstelle , worin die ewige Neutralität«
Korfu festgelegt sei.
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Forstamt Herrenalb.

Laub-,Radelstim-
md Papier-Holz-

VerMus
am Donnerstag, den 13.Sep¬
tember 1923 , vorm. 9 Uhr,
in Herrenalb  auf dem
Rathaus aus Staatswald
Hardtköpfle, Hardtberg, Brun-
nenwäldle. Ob. Heidenrückle,
Kessel, Hardt, Vord. Bäch-
hälde, Gidesweg, Flachsteich,
Waldenmaiere, Schlangenwies
und Talwies: Fi.- und Ta.-
Langh.: 2918 Stück mit Fm.:
323 1., 117 II., 588 Hl.,
471 IV., 293 V„ 49 VI. Kl.
Sägh. : 118 Stück mit.Fm.:
39 I., 37 II., 19 Hl. Klasse.
Aus Langjörgenteich, Kohlteich,
Waldenmaiere und Scheidholz,
Hut Herrenalb: 37 Ei. mit
Fm.: 2 IN., 4 IV., 5 V., 3
VI. Kl. 2 Bu. mit Fm.:
0,38 IV., 0,53 V. Kl. Ferner
aus Mauzensteig,Kesfcl,Schlitt-
wegs. Schwenke, Talwies und
Mittl. Maienberg: 17 Rm.
Papierroller entrindet, 62 Rm.
Nadelholzprügel, zu Papier¬
holz geeignet, in der Rinde
und 3 Rm. eichene Scheiter.
Losverzeichnisse von der Forst¬
direktion, GfH., Stuttgart.

WeridestSMes
Darlehen gesicht
„ vielfache Sicherheit in
öhe von 100 Ztr . Weizen
lf 1. November von gutem
inszahler. Die Hälfte Zins
ird in Weizen bezahlt.
Angebote mit Angabe über
insfuß an den „Enztäler".

Konto-Büchlei«
empfiehlt

C. Meeh 'sche Buchhandlung.

Einlösung der Notgrl-scheine
der Stadt Pforzheim.

Die im Monat Oktober und November 1922 ausge¬
gebenen Notgeldscheine zu 100 Mk., 500 Mk. und 1000 Mk.
können nur noch bis 30. September 1923 als Notzahlungs¬
mittel verwendet werden. Sie werden deshalb zur alsbal¬
digen Einlösung aufgerufen. Nach dem 30. September 1923
hören sie auf, Zahlungsmittel zu sein. Sie behalten aber
die Eigenschaft einfacher Schuldscheine und werden als solche
bei der Stadthanptkasse Pforzheim bis 31. Dezember 1923
eingelöst.

Nach dem 1. Januar 1924 zur Einlösung vorgelegte
Notgeldscheine sind auch als einfache Schuldscheine ungültig
und werden nicht mehr vergütet. Die ausgegebenen Notgeld¬
scheine zu lOOM Mark bleiben weiterhin bis zur Ausrufung
in Verkehr.

Pforzheim , den 31 . August 1923.
Der Oberbürgermeister.

Eingetroffen ist heute bei mir ein frischer
Transport nur

erstklassiger

Oberamtsstadt Nemitz

Auf den Anschlag amU
Haus wird hingewiesen.

SteumaW«
DmnerMg,

LDcke-
in Neuenbürg.

SlMMthOM

Schömber„

Oehmdgm
Verkauf

(bis 70 Pfd. schwer), wozu ich Kausliebhaber freund,
lichst eiulade.

Erntt Buchten»klrnbach,
Telefon Nr. 3.

listert iLscli unck billi?
Le O . Alssk ' svliv

Neuenbürg.
Einen gebrauchten

hat zu verkaufen
«ottlieb Wahl,

Schlößlesstraße 409.

Neuenbürg.

Geschäfts-
für Forstbeamte

empfiehlt solange Vorrat
C. Meeh 'sche Buchdruckerei,

Inh .: D. Strom.

40 Ar bestes Ackerst
hat zu verkaufen; tauscht
auf Kartoffel, Hafer'k
Brennholz.

Adolf Th-mr,
Telefon 17.

Lin
Zelfenpulver
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